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Zur Eröffnung der größten Luft- und Raumfahrtmesse in Deutschland hat die
Bundesregierung heute ihre neue Luftfahrtstrategie beschlossen. Der Strategie liegt das
Leitbild zugrunde, Deutschland als führende Luftfahrtnation zu positionieren, die
ökonomisch und technologisch wettbewerbsfähig, souverän, resilient und nachhaltig ist.

Erstmals werden die zentralen Handlungsfelder der Luftfahrtindustrie, des Luftverkehrs sowie der
militärischen Luftfahrt aus einem Guss in einem integrierten Ansatz zusammengeführt. Neben einem
gemeinsamen Leitbild definiert die Strategie die zentralen Ziele und Handlungsfelder für die
zukünftige Luftfahrtpolitik der Bundesregierung. Sie beschreibt die notwendigen Weichenstellungen
und strategischen Prioritäten und bildet damit die Grundlage für konkrete Maßnahmen in den
kommenden Jahren – von der Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Luftverkehrs über die
gestiegene Bedeutung der militärischen Luftfahrt und Luftfahrtindustrie bis hin zur strategischen
Neuausrichtung der Forschungsförderung auf industrielle Zukunftsaufgaben.

Bundesministerin für Wirtschaft und Klimaschutz Katherina Reiche:

„Unsere Luftfahrtindustrie steht mit 19% Wachstum im letzten Jahr und einem Rekordwert von
130.000 Beschäftigten so gut da wie nie. Dies ist Verdienst einer innovativen Industrie und Ergebnis
der konsequenten Unterstützung der Bundesregierung. Wir wollen die industrielle Erfolgsgeschichte
fortschreiben. Daher richten wir mit der Luftfahrtstrategie unsere Förderinstrumente noch
konsequenter auf die nächsten großen Herausforderungen aus, insbesondere die nächste Generation
von Kurz- und Mittelstreckenflugzeugen. Schon der gerade angelaufene neue Förderaufruf des
Luftfahrtforschungsprogramms LuFo wird diese neue Schwerpunktsetzung umsetzen. Der heutige
Kabinettsbeschluss ist für mich dabei erst ein Anfang. Gemeinsam mit der Branche werden wir
nachhalten, dass die heute verabredeten Schwerpunkte und Maßnahmen auch zeitnah umgesetzt
werden. Ich werde hierzu einen Steuerungskreis einsetzen.“

Bundesminister für Verkehr Patrick Schnieder:

„Wir stellen jetzt die Weichen, um den Luftverkehrsstandort Deutschland im internationalen
Wettbewerb zu stärken. Wir wollen, dass Deutschland als führende Luftfahrtnation
wettbewerbsfähig, technologisch stark, souverän, resilient und nachhaltig ist. Dafür schaffen wir mit
der Luftfahrtstrategie die Grundlage. Sie benennt kurzfristige Entlastungen für die
Luftverkehrswirtschaft, wie zum Beispiel die Senkung der Luftverkehrsteuer zum 1. Juli 2026. Sie
setzt aber auch auf mittel- und langfristige Entlastungen, zum Beispiel durch Bürokratierückbau und
Investitionen in Modernisierungen, nachhaltige Technologien und Digitalisierung. So unterstützen,
gestalten und fördern wir aktiv die Zukunft der Luftfahrt.“

Bundesminister der Verteidigung Boris Pistorius:

„Die militärische Luftfahrt spielt eine Schlüsselrolle für die Verteidigung Deutschlands und des
Bündnisgebietes. Dafür sind wir auf eine leistungsfähige und innovative nationale Luftfahrtindustrie
angewiesen, auch um allzu große Abhängigkeiten zu vermeiden. Mit modernen Kampfflugzeugen,
Hubschaubern, aber auch Lenkflugkörpern aus Deutschland beweist unsere Verteidigungsindustrie,
dass sie die Truppe für ihren Auftrag ausrüsten kann. Die ressortübergreifende Luftfahrtstrategie



berücksichtigt nun erstmals sowohl zivile als auch militärische Aspekte. Damit schaffen wir
Synergien. Die Innovationen in einem Bereich können schnell auf den anderen übertragen werden.
All das dient der Einsatzbereitschaft und Fähigkeitsentwicklung unserer Bundeswehr.„
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